
CROSSDOGGING MACHT TEAMS FIT!
Crossdogging ist vorallem für die Kunden geeignet, die noch nicht wissen was sie mit ihrem Hund ausprobieren 
wollen oder für Kunden, die keine Sportart exzessiv betreiben möchten. 

Bewusst wird beim Crossdogging darauf geachtet, dass die Anforderungen alltagstauglich sind und häufig zu 
praktischen Erleichterungen im Alltag werden können. So wird z.B. ein einfaches „Berühre etwas mit der Nase“ 
sehr schnell zum Trick „Mach die Tür zu“.

Einsteigerkurs - wozu?
In eurem internen Bereiche findet ihr einen „Einsteigerkurs“, der über 8 Stunden geht. Er soll euch dabei hel-
fen, auch die Kunden auf ein Freizeitangebot vorzubereiten, die sich noch nicht fit genug fühlen, in die bereits 
bestehenden Kurse einzutauchen. Manchmal fehlt es auch tatsächlich an einigen Basiselementen, auch, wenn sie 
schon einen Grundlagenkurs der Hundeschule besucht haben.

Ganz besonders reizvoll ist dieses Angebot für Neukunden. Nicht selten haben wir Trainer im Gespräch mit ihnen 
das Gefühl, sie sollten noch einmal den Basiskurs besuchen, sie hingegen sagen, dass der Hund aber schon alles 
kann. In den Crossdogging-Einsteigerkurs, den wir „Mach mit!“ nennen, fühlen sie sich meist besser einsortiert.

„Die Kunden wissen erst, was sie wollen, wenn du es ihnen sagst!“
- Henry Ford -

EIN KURS - ZWEI VARIANTEN
Variante I - Festes Kursangebot über 8 Stunden

Vorteil:
- die Einnahmen können im Vorfeld kalkuliert werden
- die Kunden lernen sich besser kennen und motivieren sich gegenseitig
- geringere Ablenkung der Hunde, weil keine „Neuen“ auftauchen

Nachteil:
- Kunden müssen sich fest binden
- ist der Kurs nicht ausgebucht, kann nicht gestartet werden
- sind die „Leader“ der Gruppe pessimistisch, ziehen sie den Rest runter

Variante II - fortlaufendes Angebot

Vorteil:
- der Kurs geht nahtlos weiter, bzw. startet immer wieder von vorne
- Kunden können solange bleiben, bis sie sich für das„echte“Crossdogging sicher fühlen
- Neukunden können sofort mitmachen, das Warten auf den Kursstart entfällt
- feste Crossdogger können zu bestimmten Themen (z.B. apport) dazustoßen und dies intensiv trainieren

Nachteil:
- es entsteht keine Gruppendynamik weiter zu machen 

Teams, die gerne weitermachen möchten, aber noch nicht die Basics für 
Freizeitkurse beherrschen, können Kurse „sprengen“!

Tipp - Einsteigerkurs

Den ganzen Kurs findest du im internen Bereich unter „Downloads“!


